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TAGESSEMINAR:






Man wird ja wohl noch sagen dürfen…
Pädagogische Interventionen gegen Antisemitismus
Antisemitismus ist eine große Herausforderung für die Bildungsarbeit. Aufgrund der Brisanz, die das Thema in der deutschen Gesellschaft hatte und hat, wird die Diskussion von wirksamen Interventionen notwendig – insbesondere im Rahmen der schulischen und außerschulischen Bildungsarbeit.

In der Fortbildung werden verschiedene Erscheinungsformen des Antisemitismus diskutiert und Ansätze der pädagogischen Möglichkeiten gegen Antisemitismus vorgestellt. Einen besonderen Schwerpunkt bildet der Einsatz des Kooperativen Lernens als Methode zur Prävention und Reduzierung von Vorurteilen. Hierzu wird auf Ursachen, psychologische Mechanismen von Vorurteilen und Interventionsmöglichkeiten, insbesondere gegen Antisemitismus, eingegangen.

Die Teilnehmer sollen befähigt werden, verschiedene pädagogische Methoden in ihrem Arbeitsfeld selbst praktisch anzuwenden. Die Vermittlung geschieht mittels Theorieabschnitten, Diskussionen und Übungen. Möglichkeiten und Grenzen beim Einsatz der Methoden werden zusammen mit den Teilnehmer/innen diskutiert. 

Die Referent/inn/en stellen bewährte Praxisprojekte und Konzepte vor und werden mit den Teilnehmer/innen eigene Konzepte und Projektideen entwickeln.
ReferentInnen: 

Dr. Norman Geissler (Leipzig): Dipl.-Psychologe, Universitätsklinikum Leipzig, Promotion über Konzeption und Evaluation eines Unterrichtsprogramms zur Prävention und Verminderung von Antisemitismus. Arbeitsschwerpunkte: Konzeption und Evaluation von Interventionsprogrammen zu Vorurteilen, Rechtsextremismus, Leistungsmotivation, Mitarbeit an der Studie „Vom Rand zur Mitte“
Christin Schäfer (Potsdam): Dipl.-Psychologin, Uni Potsdam, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Grundschulpädagogik, verantwortlich für die Projektkoordination „Förderunterricht für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund“ der Stiftung Mercator
Zielgruppe:  
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter/innen der Jugendarbeit, daneben Öffentliche und freie Träger der Jugendhilfe, Mitarbeiter/innen in der Jugendbildung, Lehrer/innen
Datum: 

19.03.2010, 09.30 Uhr-16.30 Uhr

Ort:

Geschäftsstelle AGJF Sachsen e.V., Neefestraße 82, 09119 Chemnitz

Kosten:


Mitglieder: 25,00 Euro, Nichtmitglieder: 30,00 Euro (inkl. Verpflegung)
Kontakt:

AGJF Sachsen e.V. 
Projekt: „Wer hat Mut?!“ € Neefestraße 82 € 09119 Chemnitz



TEL: (0371) 533 64 - 20 € FAX: (0371) 533 64 - 26



www.agjf-sachsen.de - mut@agjf-sachsen.de
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	ANMELDUNG FÜR DAS SEMINAR:

„Man wird ja wohl noch sagen dürfen..“ Pädagogische Interventionen gegen Antisemitismus


	Kosten:
	Mitglieder: 25,00 EUR, Nichtmitglieder: 30,00 EUR inkl. Verpflegung 
(Ermäßigungen für Teams und Menschen in Ausbildung sind möglich)

	
	


Hiermit melde ich mich verbindlich, unter Anerkennung der allgemeinen Geschäftsbedingungen der AGJF Sachsen e.V., zum Seminar am 19. März 2010 in der Geschäftsstelle der AGJF Sachsen e.V., Neefestraße 82 in Chemnitz an.
(um den Verwaltungsaufwand zu minimieren, werden keine Anmeldebestätigungen verschickt.)

	
	
	

	Name
	
	Vorname

	
	
	

	
	
	

	Straße
	
	PLZ/Ort

	
	
	

	
	
	

	Tel. (privat)
	
	Tel. (dienstl.)

	
	
	

	

	E-Mail
	
	

	
	
	

	

	Arbeitgeber
	
	

	
	
	

	
	
	

	Straße
	
	PLZ/Ort

	
	
	

	
	
	

	Ort/Datum
	
	Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	Rechnung bitte an:
	
	Arbeitgeber

	
	
	

	
	
	privat

	
	
	

	Ich wünsche vegetarische Kost:
	
	ja
	
	nein

	
	
	


Bitte senden Sie diese Anmeldung an: 


AGJF Sachsen e.V. € Neefestraße 82 € 09119 Chemnitz






TEL: (0371) 533 64 - 0 € FAX: (0371) 533 64 - 26






www.agjf-sachsen.de € info@agjf-sachsen.de
